
Präambel

Öffantlich-reclltlicher Vertr.ag
zwischen

der Hansestadt Stralsund, vertr. durch den Oberbürgermeister
und

dem L.andkreis Vor:pommern-Rügen, vertr. durch den La'ndr.at
(iber die Einrichtung e'iner Ges.chäftsstelle des Umlegungsausschusses

11'1 der Hansestadt Stralsund Wird auf der Grundlage des § 1 Abs. 1
Urn.legungsausschusslandesverordnung(UmIALVO MN vom 10. November 2006, GVOBI.
M-V S. 827) ein Umlegungsausschu'ss:gebildet.Der Umlegun,gsausschussbedient sich einer
Geschattsstelle. Hierzu wird zwischen der Hansestadt Stralsund 'Und dem 'Landkreis
Vorpommern-Rügen aufgrund ·von§ 6 der Umle9ungsauss~husslandesverordnungsowie §
167 Kommunalverfassung M-V (KV·MV v. 13. Juli 2011, GVOBI. M-V 2011, S. 777)
fllligender öffentlich- rechtlicher Vertrag gesc,hlossen:

§ 1 Einrichtung und Sitz

(1) Die Hansestadt Str:alsundbeauftragt den Landrat des Landkreis Vorpommem-ROgenmit
der Einrichtung einer Geschäftsstelle für den Umlegungsaussohuss. Der Landrat wird beim
Fachdienst' Kataster und Vermessung eine entsprechende Geschäftsstelle einriChtErn.Die
Gescnäftestelle wird die Aufgaben wahrnehmen, die 'sich aus der ,-,ätigkeit des
Urnlegun,gsausschussesder Hansestadtergeben und für deren Vollzug sie zustä'ndig ist.

(2) Die Geschäftsstelle des Umlegungsausschusseshat ihren Sitz beim Fachdienst Kataster
und Vermessung des Landkreises in Stralsund. Der Briefkopf gestaltet sichwie folgt:

Der Landrat des LandkreisesVorpommem-ROgen
- Fachdienst Kataster und Vermessung -

als Geschäftsstelledes Umlegungsausschusses
der Hansestadf Stralsund

§2 Zuständigke.it

(1) Die Gesohäftsstelle des Umlegl!Jngsausschusses bereitet dle Sitzungen und
Entseheidungen des Umle.9un9sausschusses vor Imd nach. Sie leistet die
verwaltungsmäßige Arbeit im Umlegungsverfahren und evtl. nachfolgender Vorverfahren
bzw. gerichtlicher Verfahren gemäß § 7 UmlALVO M-V nach Maßgabe des
Umlegungsausschusses. Sie ist fachlich dem Umlegungsausschuss unterstellt und hat
dessen Weisungen zu befolgen. Dienstrechtlich sind die Mitarbeiter der Geschäftsstelle
weiterhin dem Landrat unterstellt. Oie Organisation der Geschäftsstelle und die personelle
Besetzung obliegen dem Landrat. Die unterstützende Tätigkeit anderer Beschäftigter des
Landkreises für die Geschäftsstelle im Umlegungsverfahren gehört zur
Geschäftsstellentätigkeit im Sinne dieses Vertrages. Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle
haben außer dieser Tätigkeit weitere Aufgaben.

(2) Die Geschäftsstelle bedient sich zur Bearbeitung der vermessungstech_nischenAufgaben
eines Aufgabenträgers nach § 5 Abs. 2 GeoVermG M-V. Gerichtliche Verfahren werden
durch die Hansestadt Stralsundgeführt.



(3) Die Hansestadt Stralsund wird dafür Sorge tragen, dass ihre Mitarbeiter der Abteilung
Liegenschaften auskunftssuchende Personen in einem anhängigen Umlegungsverfahren an
die Geschäftsstelle des Umle-gungsausscnusses-veTWelsen. -

(4) Die Hansestadt Str>alsund stellt bei Bedarf RäumlIchkelten vor Ort für die SilZul1gen des
Umlegungsausschusses und die An'hörungs- und Er.örterungstermine mit den Beteiligten zur
Verfügung. Ihre Dienststellen unterstützen die Arbeit der Geschäftsstelle des
Umlegungsausschusses im Rahmen ihrer Tätigkeit für den 'Umlegungsausschuss und
erteilen die hierfür erforderlichen Auskünfte. Unterstützende Tätigkeiten und Auskünfte der
Hansestadt Stralsund erfolgen unentge.ltlich ..

(5) Die Hansestadt Stralsund setzt die Entschädigung und die ReisekostenVergütung 'der
Mitglieder des Umlegungsausschusses ,gem. §3 Abs. 6 UmJALVOfest und rechnet diese ~b.

§3 Kosten

(1) Kosten, die im Zusammenhang mit der Tätigkeit der Geschäftsstelle anfallen. trägt die
Hansestadt Stralsundgemäß §e Abs. 1 UmlALva MN.
Rechnungen, Gebührenbescheide o.ä. von Dritten leitet die Geschäftsstelle nach einer
Prüfung an die Hansestadt Stralsund - Abteilon9 Liegenschaften - unmittelbar zum
unverzüglichenZahlungsausgleichweiter. --
Oie Kosten des Umlegungsyertahr.eJ:lsergeben slOh aus der Kos:tehyerOrönungfür
Amtshandlungen -eller Verme$.sungs~ und Koatilsterl1ehörden I?owi~ an.derer
Vermessungsstellen (Vermessungskostenverordnung- VermKostVO M-V) vorn 21. Oktoper
Z014 (GVOBI. M-V, S. 548) und stehen dem Landkreis zu, soweit nicht eine andere
Vermessungsstellegem. §5 Abs. 2 Ge'oVermGM-V für den Urnlegungsal;lssch~sstätjg wird.
Die Kostenabrechnungerfolgt jeweils nachAbschluss eines Umlegungsverfahrens.

(2) Die Geschäftsstelle erar.beitet für die Hansestadt Stralsund eine Kostenabs'chätzun9
rechtzeitig vor der Beschlussfassung des Umlegungsbeschlusses. Die Abrechnung erfolgt
nach den tats-ächlichenKosten.

§4Schluss bestimmungen

(1) Dieser Vertrag endet mit der endgültigen Einstellung aller Umlegungsverfahrenund der
Auflösung des Umlegungsausschusses.Eventuelle Rest- bzw. Nacharbeiten, die noch nach
der Auflösungdes Umlegungsausschusseserforderlich slnd, werden von der Geschäftsstelle
wahrgenommen, Soweit hierdurch Kosten e.nt~tehen,trägt diese die Hansestac4tStraJ~und.
Ansonstenkann derVertrag nur aus wichtigemGrund gekündigt werden und nur dann, wenn
einer Partei das Festhalten am Vertrag unzumutbar ist. Eine Kündigung während laufender
Umlegungsverrahrenist ausgeschlossen.



/

(2) Dieser Vertrag tritt mit Genehmigungder Rechtsaufsichtsbehördein Kraft.

Stralsund,

Landrat

Genehmigungsvermerkdes IMM-V (gem~in$ameRechtsaufsichtsbehörde);

Tr;l1ß
Dr. Alexander Badrow
Oberbürgermeister




